
 
 
 

Über Gott und die Welt  
Sechs Tage, die zusammenschweißten – Eindrücke einer Miniwallfahrt  
 

Sonntag, 29.07.: Anfahrt nach Rom 3.45 Uhr bis 19.00 Uhr 
Montag: 30.07.: Eröffnungsgottesdienst mit Bischof Rudolf Voderholzer.  
 „Für mich war das Ministrieren im Lateran etwas ganz Besonderes. Vor 5500 Ministranten und noch dazu 
in der ältesten Kirche Roms ist schon wirklich unfassbar. Trotz der großen Hitze war das mein Highlight der 
Woche.“ - Besichtigung von Maria Maggiore.  
Geheimtipp des Tages: Einladung von Pfarrer Werner Sulzer in die beste Eisdiele Roms und Gruppenfoto 
für die Eisdielenbesitzerin. 
Dienstag, 31.07.: Besichtigung der Katakomben: „Sechsstöckige, beeindruckende unterirdische 
Begräbnisstätte. Teilweise kunstvoll bemalt und so schön küüüüühl.“ Pantheon, Trevibrunnen, Piazza 
Navona und Engelsburg. 
Papstaudienz: Sangesfreudige Ministranten unterstützten die Audienz mit ihrem Gesang. „Ein 
unvergleichliches und besonderes Erlebnis.“, Die Hände der  Minis, bewaffnet mit Smartphonekameras, 
richteten sich stetig in den Himmel, um den Papst im Bild festzuhalten.  „Den Dienstag fast ohne Verluste 
überstanden.“ Protokoll einer Handy-Aufzeichnung: „L.!!! Wo bist du?“ -  „Bin leider dem falschen Hut 
nachgelaufen.“ 
Mittwoch, 01.08.: Vatikan und Petersdom 
 „Ich fand es ein tolles Gefühl im Lateran ministrieren zu dürfen. Aber der Blick vom Petersdom über ganz 
Rom war eindeutig das beste Erlebnis der Woche.“ – „Der Petersdom war das lange Anstehen echt wert. So 
groß und prunkvoll.“ (4 Stunden in der Warteschlange). 
Crashkurs Petersdom mit Pfarrer Sulzer: Informatives und Kurioses –  
„Die Winbucher Kirche passt vier Mal in eine Säule des Petersdoms.“ 
Alternativprogramm für erschöpfte Minis: Nachmittag am Pool. 
Alternative für Geistliche: Shoppingtour für Berufskleidung. (Pfarrer Sulzer ergreift die Flucht – alles, nur 
nicht Shopping). 
Donnerstag, 02.08.: Abschlussgottesdienst in St. Paul vor den Mauern mit Weihbischof Graf.  - Ausflug 
nach Tivoli mit Besichtigung der Villa d´Este: „Hurra!!! Schatten! Wasser! Oooh!! Und immer noch 40 ° 
C!!!“ 
Freitag, 03.08.: Heimfahrt – Die Minis fahren glücklich, zufrieden und müde im bequemen Reisebus nach 
Hause. Pfarrer Sulzer durfte  nun im wahrsten Sinn des Wortes in seinen wohlverdienten Urlaub „gehen“. 
 


